
> a.«5

V.

Ueber die Gattungen

B r u u i a und S t a a v i a,

V O 11

Carl Ludwig Willdeno \v.

JJie an mannigfaltigen Gewächsen so reiche Spitze des südlichen

Afrika bringt unter andern auch eine Gattung der ersten Ordnung

der fünften Clafse (Pcntandria Monogynia) hervor, welcher Linne

den Namen Brunia gab. Alle dahin gezogene Arten haben, wie

andere dieser Himmelsgegend, die äufsere Form der Heidekräuter;

aber ihr Blüthenbau ist sehr davon verschieden. Mehrere von ihnen

machen jetzo eine Zierde unserer Glashäuser aus, worinn sie beson-

ders der feinen zierlichen Form ihrer zarten Blätter wegen, so wie

wegen ihrer im Frühling sich ausbildenden Kugeln von Blumen, sehr

gefallen. Die von Linne unter obiger Benennung gegründete Gat-

tung ward durch den Herrn Doctor Da hl im Jahre 1787 genauer

bestimmt und zwey Arten derselben zu einer besondern Gattung un-

ter dem Namen Staavia getrennt. Von der letztern war der Gat-

tungs - Charakter ganz vollständig bekannt geworden 3 von der erstem,

nemlich Brunia, fehlte die nähere Bestimmung der Frucht, die

noch sehr zweifelhaft war} aber auch diefs erfolgte ein Jahr nachher

durch den um die genauere Kcnntnifs des Samens und der Früchte

rülini-
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rühmlichst bekannt gewordenen Doctor Gärtner, so dafs in dieser

Hinsicht jctzo kein Zweifel mehr obwaltet. Ich sammelte die mir

bekannt gewordenen Arten Brunia und zählte deren achte, so wie

Ton Staavia -awey in meiner Ausgabe der Specierum plantarum

auf. Nach dieser Zeit ist man nicht müfsig gewesen ^ die Erzeug-

nifse jener Gegenden gründlicher zu erforschen, und es ist daher

nicht zu verwundern, dafs durch die emsigen Bemühungen der Bo-

taniker ihre Zahl wieder einen nicht unbedeutenden Zuwachs erhalten

hat. Vielleicht ist es den Freunden dieses Studiums nicht unange-

nehm, wenn ich die bis dahin bekannt gewordenen Arten hier nä-

her zu unterscheiden versuche, und mir die Ehre gebe, solche der

köm'gl. Aeademic vorzulegen, welche jedes Scherflein, was zur Er-

weiterung der Wissenschaften gereicht, so wie jeden Beytrag zur

gründlichem Erkenntnifs im wehen unabsehbaren Felde der Natur-

kunde mit gütiger Kachsicht aufzunehmen geneigt ist.

BRUNIA.
Flor es aggregati. Filamen.ta unguibus petalornm inserti. Stigma

bindmu. Drupa supera exsucca bilocularis polysperma. Re-

ceptaculum pilosum.

I. Brtjnia nodiflora.

B. foliis trigonis ineurvis acutis arete imbricatis, capitulis in ra-

mulis lateralibus terminalibus. Sp. pl. ed. W. I. p. 114«. •

Rami subverticillati. Folia quinrruefariam arete imbricata bre-

vissima glabra trigona acuta ineurvata. Capitula globosa

in apice ramulorum lateralium magnitudine cerasi minoris

pubescentia.

Ich führe keinen weitern Schriftsteller an, weil alle Ci-

tate meiner Ausgabe der Specieruru plantarum dazu passen;

auch sind die Abbildungen von Breyn und Plukenet sehr

kenntlich.
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Bb v.tia p a 1 c a c c jl Tab. .3 £ 1.

B. fuliis trigonis rcctis arcte imbiicalis, capitulis terminalibus

coryrabosis palcaceis, palcis floribus longioribus. Sp. pl. cd.

W. 1 . p. 1 1 j
'..

Rami sparsi 'subverticiHati. Folia subquinquefariam arcte im«

bricata brcvissima glabra trigona recla apice obtusiusciüa pun-

cto fusco notata. Capitula subglobosa in apice omui:r,u

ramulonun corymbum formantia fcre magnitudinc pracceden-

tis paleacca: P aleae, vcl potius bractcae, subulatae acutac

trigonae floribus longiores glabrae.

Ob gleich diese Art schon lange durch Beschreibungen

bekannt ist ; so fehlt es doch noch an einer kenntlichen Ab-

bildung , die ich hier mittheile. Sie ist übrigens durch die

spitzigen lang hervorstehenden bey den Blümchen eingefügten

Nebenblätter sehr kenntlich und kann nicht leicht mit irgend

einer andern Art verwechselt werden.

Bhunia. deusta. Tab. 4- %« 3 -

B. foliis ellipticis convexis obtusis apiee sphaeclatis arcte imbri-

catis subpubescentibus, capitulis subglobosis terrnirralibus.

B. foUis trigonis glabris apice nigris, capitubs terntinahbus.

Thunb. prod. 187.

Rami paniculato - corymbosi pubescentes. Folia elliptica qna-

drifariam arcte imbricata convexa obtusa brcvissima apice splia-

pelata, juniora pubefeentia adulta ferc glabra. Capitula in

apice ramulorum magnitudinc fruetus Ribcsii vel paruni majo-

ra obovato- subglobosa.

Diese Art steht noch nicht in meiner Ausgabe der Spe-

cierum plantarum; sie ist späterhin durch den Ritter Thun-

berg am angeführten Orte ganz kurz nur angedeutet wor-

den. Er eignet ihr, wie den vorhergehenden, dreieckige 1U.il-

b 1
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Ter zu, die sie aber nicht hat. Ihre Blätter sind, wie auch

die Figur a zeigt, nur convex, aber besonders dadurch merk-

lich verschieden, dafs sie eine schwarze Spitze haben. In

der Jugend sind sie weifslich, wie die Zweige, durch feine

anliegende Haare, die sich aber im Alter fast gänzlich ver-

lieren und nur noch zuweilen an der Basis des Blatts gefun-

den werden. Die gegebene Abbildung eines kleinon Zweiges

wird sie kenntlich genug machen. •>

^. BRVNiAmicrophjlla.

B. foliis ovato-trigonis carnosis glabris , capitulis terminalibus

ramis divaricatis. Thunb. prod. 187-

5. Brcsia Iaxa.

B» foliis trigonis glabris , floribus spicatis glabris. Thunb.
prod. 187.

Beide Arten sind noch nicht in meiner Ausgabe der Spe-

cierum plantarum , weil sie nachher erst benannt wurden.
' Da mir aber aufscr den angeführten Diagnosen nichts weiters

von ihnen bekannt geworden ist; so bleibt mir nichts übrig,

als ihre nähere Beschreibung Andern, wenn sie in der Folge

bekannt werden sollen, zu überlassen.

6. BiiüNiA fragarioides.

B. trigonis laxe imbricatis hispido - ciliatis. S p. p I. ed. W. 1

.

"

r- üb-
H ami corymboso-paniculati. Folia trigona acuta quadrifariam

laxe imbricata margine et in costa media dense hispido - cilia_

ta. Capitnla terminalia.

Ich besitze von dieser zuerst von mir am angezeigten

Orte beschriebenen Art nur einen getrockneten Zweig mit

iebtnie



tag

nfrht völlig ausgebildeten BliUhenhöpfcn , der in England
ist gesammelt worden. Indefsen ergiebt sich aus der Blalt-

form und deren Bekleidung, dafs sie eine sehr ausgezeichnete

.Art ausmacht. Dm*«* die vielen weifsen abstehenden, aber
dabey leinen Ilaare, weiciic mir aen Blattrand und die Mit-
telrippe dicht besetzen , hat die ganze Pilanze ein ins Grau
fallendes Ansehen.

j. Brtjnia tenuifolia. Tab. 5. fig. 2.

B. foliis trigonis erecto-patulis glabris, capitulis globosis termi-

»alibus.

Rami .sparsi subcor) mbosi. Folia quadrifariam di^posita tri-

gona glabra erecto-patentia oblusiuscula. Capitula globosa

magnitudine fruclus Ribesii in apice ramulorum inferiorum.

'Mir scheint diese Art, von tler ich fig. ?. -einen Ast, fig. a

einen kleinen blühenden Zweig und fig. b ein vergrüfsertes Blatt

habe vorstellen lassen , neu zu seyn. Die Brunia alopccuroi-

des des Ritter Thunberg, von welcher er folgende Diagnose

giebt : B. foliis acutis glabris , capitulis lateralibus globosis

glabris, ist wahrscheinlich dieselbe Pflanze, ob ich gleich die-

ser PJlanzc weder lblia acuta noch capitata lalcraiia zueignen

mochte.

g. Brunia Ianuginosa.

B. foliis semitcretibus erecto-patulis apice sphacelatis basl ra»

misque pilbsis, capitulis globosis lateralibus.

B. foliis trigonis patidis apice fuscis, capitulis globosis fasfigia-

üs. S p. p 1. c d. W. p. 1 1 j.3.

Bami teretes pilis tenuibus albis obsiti coryrobosi. Folia fili-

formia semiteretia crecto-patula apice puncto nigro sphacelata

17 basi



basi pilis paucis tcnuibus albis praesertim margin c inslructa.

Capitula magnitudine Ribesii alba lateralia subrcrticillaUi.

9. Biidvia suptilia.

B. foliis semiteretibus patentibus incurvis pilosis, apice anstatu-

spbacclatis.

B. foliis triquetris fdiformibus calloso-mucronatis patulis ciliato-

»ülosis. Sp. pl. ed. VV. 1. p. 114.3.

Rami teretes pilis tcnuibus albis tecti corymbosi. Folia fili-

formia semiteretia patcntia incurvata, apice mucrone fusco de-

nique nigro terminata, .ubicpie a basi ad apiccm pilis longis

tenuissimis obsita.

Diese hat mit der vorhergehenden die gröfste Aehnlich-

keit; sie unterscheidet sich aber durch die mehr abstehenden

gehrümmten Blätter, die an ihrem ganzen Umfange mit zar-

ten weifsen langen sehr dünnen Haaren besetzt sind. Die

Spitze hat eine braune stachelförmige Verlängerung , welche-

nachher schwarz wird und zuletzt abfällt, wo dann ein schwar-

zer Punkt an deren Stelle zurückbleibt. Bey der vorigen Art

ist eine kurze schwarze Spitze gleich anfangs an den jungen

Blättern wahrzunehmen. Bcj^de bleiben stets verschieden}

ich besitze sie lebend; nur hat mir die letztere noch nicht

geblüht, und ich vermuthe, dafs in der Blüthe sich noch Un-

terschiede finden werden.

1 o. B r u sriA verticillata.

B. foliis trigonis obtusis glabris, ranuilis verticillatis fastigiatis,

capitulis terminalibus. Sp. pl. ed. W. I. p. 1142.

Nur aus L in 11 £ dem jungem und Thunberg's Diagno-

se ist diese Art bekannt ; ihre näheren Unterschiede sihd

mir unbekannt.

1 1.
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n. BwuNiAlacvis.

B. foliis lincäiibus convcxis incurvis T capitulis tcrminalibus.

'J'hunb. prod. 187.

Es scheint diese Art von allen mir bekannten sehr ver-

schieden zu se»yn. Thunbcrg sagt nicht mehr darüber; aber

ans dem Wenigen leuchtet so viel hervor, dafs sie mit der

folgenden Art zwar verwandt, aber hinreichend davon ver-

schieden ist.

12. Bbusia rubra. Tab. 4. fig. r,

B. foliis lincaribus canaliculato - subtriquetris glabris reflev^ r=>-

tcnlibus, capitulis latcralibus.

Rami teretes cicatrisati glabri flavcscentes, juniores albo-villosi.

Folia linearia acuta basi partim dilatata canaliculata, inde fere

tricpietra, glabra, reflexo- patentissima
,

juniora margine sub-

ciliata. Capitula globosa rubra magnitudinc fruetus llibcsii,

juniora una cum pediinculis albo-villosa terminalia umbcllata

,

adulta lateralia glabra verticillatim in peduneulis pollicaribus

posita..

Merkwürdig ist bey dieser Art die eigene Stellung des

Blüthenstandcs. An den jungen Trieben stehen sie oben dol-

denförmig gestellt; aber noch vor ihrer Entwicklung entfaltet

sich aus ihrer Mitte die Fortsetzung der Zweige und die erst

an der Spitze stehenden Blumenköpfe finden sich nachher

zur Seite. In dieser La°rc fansren sie erst an zu blühen, wie

die Zeichnung deutlich zeigt, bey der noch unter Fig. a ein

vergröfsertes Blatt abgebildet ist.

13. Brvnia abrotanoides.

B. foliis linearibus lanecolatis reflcxo-patentibus basi margine ci'

liatis, capitulis terminalibus subcorymbosis.

B. foliis convolutis glabris scpiarrosis, capitulis subfastigiatis. Sp.

pl. ed.W. 1. p. ,,43. ,7
« Rami
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Rani! teretcs cieatrtsati flavi glabri clongati subcorymbosi
, ju-

niores sulcati subpilosi. Folia lineari-lanceolata rcficxo-pa-

tentia basi margine ciliata apice sphacelata, summa florulia

breriora et parum latiora lanecolata. Capitula globosä mag-

nitudinc iruclus Ribesii flava tcrminalia subcorymbosa.

i >. Beüsia macrocephala Tab. 5. fig. 1.

B. folüs liueari-lanceolatis erecto - patulis pubesccmlbus oüUtis,

capitulo terminal! soiilario.

Rarai terctes pubescentes. Folia lineari-lanceolata tenuissime

adpressa pubesccatia margine ciliata apice sphacelata crecto-

patula suboclofariam iuibricata. Capitulum magiiitudine nu-

cis juglandis subglobosum terminale solitariura sessüe.

Eine neue Art, deren völlig entfaltete Blumen ich nicht

gesehen habe , und welche ich unter der Benennung Brunia ci-

liata erhielt. Die Blätter sind aber nicht einförmig und lang

zugespitzt; daher ich sie, wenn sip wirklich zu dieser Gat-

tung gehört, wofür der Habitus spricht, für verschieden hal-

ten mufs. Der Blumenkopf ist von allen Arten der gröfste.

Die beygefiigte Abbildimg stellt einen Zweig und unter fig. a

ein vergröfsertes Blatt vor.

15. BiiusiA ciliata.

B. folüs ovatis acuminatis ciliatis. Sp. pl. c d. W. 1. p. 1143.

Aufser Linne hat kein Botaniker diese Art aufgeführt,

und sie bleibt daher zweifelhaft, bis nus etwas näheres dar-

über bekannt werden sollte.

S T A A V I A.

Flor es aggregati. Stamina calyei inserta. Styli duo coa-

liti. Bacca infera pentasperma corticata. Recep taculuin palea-

cco -villosum.
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j. Sjaatia radiata.

S. foliis lincoribus obtusc tncp.cliis m-tlp- paluüs, calycis r*
dio capitulo breriore.

S. foliis lanceolato-trigonis patnKs, cafycHJ radio coloralo capi-
tiib breriore. Sp. pl. cd. AV. i. p. n ){ .

Rami tcrctes elongati rirgati, juniores pubeseentes. Folia
imguicularia crecto-patula fincana, costa media subtiis pro-
minente crassa, quac figuram triquetram eorum tbr.nat, apice
obtusa cum mucronc parro-atro, ceterum glabra. Capitula
admodum parva magnitudinc scrainis Coriandri. Calyx radia-
lus, radio colorato longitudine capituli.

Durcb die lang gesteckten Zweige und aufrecht steheu-
Blätter ist diese von der folgenden gleicb beym ersten An-
bück zu unterscheiden, mit der sie übrigens durch den Strahl
des Kelchs sein: nahe verwandt ist.

|
2- Staavia pinifolia. Tab. 3. f.g. 2.

S. foliis linearibns tricp.ctris patentibus, calycis radio capitulis

longitudine apice sphacelato.

Rami tcrctes corymbosi, juniores pubescentes. Folia biun-
guicularia patentia lincaria vasta media sul)tus carinata, inde
lacies triquetra, apice mucronata sphacclata, ceterum glabra.
Capitula pisi minoris magnitudinc. Calyx radiatus, radii
loholis coloratis capitulum aequanlibus apice mucrone spha-
celato instruetis.

Ich thede hier eine Abbildimg dieser neuen Art mit,
die bis dahin immer mit der vorhergehenden verwechselt
wurde. Die längern Blatter, ihre Richtung, die etwas ver-
schiedene Form derselben geben sogleich eine eigene Art zu
erkennen

; besonders aber sind die Manchen des Strahls am
Kelche sehr verschieden , die bey dieser durchgehends mit

einer
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einer schwarzen Spitze versehen sind, hingegen boy der vor-

hergehenden ohne diese an der Spitze abgerundet sich zeigen

und nur die alleräufsersten ein schwarzes Pünktchen haben.
.

Wa& die Länge des Strahls am Kelche betritt, so wird diese

in der Art bestimmt, dafs man die Slrahlblättchen zurück-

schlägt und beobachtet, ob sie so die Länge des Kelchs ha-

ben oder nicht} jedoch ändert dieses in. etwas ab.

j. Sttaavia glutinosa.

S- foliis filiformi - tricruetris patentibus ,. calycis radio capitulo

triplo. Iongiore apice sphacelato.

S. foliis lineari- laneeolatis trigonis patxdis, radio calycis colo-

rato> capitulo Iongiore.. Sp. pl. ed. W. i. p. »»4}-

Die einzige Abbildung dieser Pflanze, welche bey Plu-

Rentet in amalth. 149. t. 451. f. 1. steht, und die durch ei-

nen, Druckfehler falsch angegeben ist, macht das Gewächs

aicht deutlich, obgleich der Haupt - Habitus richtig ausge-

drückt ist.

VI.
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